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Der diesjährige Bayerische Musikschul-
tag war ein ganz besonderer: nicht 
nur, dass die Mitgliederversammlung 
zu den Vorstandswahlen aufgerufen 
war, auch war der Musikschultag 2016 
Plattform eines besonders intensiven 
Austausches und bot darüber hinaus 
begeisternde musikalische Veranstal-
tungen. Vom 20. bis 22. Oktober 2016 
kamen die Delegierten aus den ba-
yerischen Musikschulen, Musikschul-
lehrkräfte und Verwaltungsmitarbeiter 
zusammen und tauschten sich unter-
einander, aber auch mit den Vertretern 
der Landes- und Kommunalpolitik, der 
Partnerverbände und der Medien aus.

Hochkarätig besetzt
Welche Reichweite diese kultur- und 
bildungspolitischen Diskussionen be-
saßen zeigte die Besetzung des Podi-
ums beim Forum für Musikschullei-
tungen und -lehrkräften: Vertreter des 
Bayerischen Musikrats, der Kommu-
nen und des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst sowie des Bay-
erischen Landtags stellten sich den 
Fragen der Teilnehmer. Zum Thema 
„Zur Bedeutung der Musikschulen in 
der kommunalen Bildungslandschaft“ 
diskutierten Oliver Jörg, MdL, stell-
vertretender Vorsitzender des Land-
tagsausschusses Wissenschaft und 
Kunst, Wilhelm Lehr, Vizepräsident 
des Bayerischen Musikrats e. V., Land-
rat Martin Bayerstorfer, Präsident des 
Verbandes Bayerischer Sing- und Mu-
sikschulen e. V., Gerhard Dix, Refe-
ratsdirektor „Bildung und Soziales“ 
beim Bayerischen Gemeindetag so-
wie die Ministerialräte Herbert Hillig 
und Michael Weidenhiller vom Bay-
erischen Staatsministerium für Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst. Ziel dieser Veranstaltung war 
es Mechanismen in der Haushaltspo-
litik aufzuzeigen und Diskussionsstra-
tegien zu entwickeln. Alle Teilnehmer 
der Diskussionsrunde, im Publikum 
wie auf dem Podium, waren sich einig, 
wie wichtig und erfolgreich die mu-
sikpädagogische Bildungsarbeit der 
öffentlichen Sing- und Musikschulen 
für den Kulturstandort Bayern sind. 
Durchaus kontroverse Ansichten ka-
men auf, als es von den inhaltlichen 
Betrachtungen zu Fragen der Finan-
zierung ging.

Ohne Geld keine Musik!
Sicherlich nicht überraschend für die 
Gäste des Festaktes im Kultur- und 
Kongresszentrum Rosenheim war es, 
dass auch dort die Finanzierung der 
Sing- und Musikschulen in Bayern 
zur Sprache kam, denn als Festred-
ner konnte Peter Winter, MdL und Vor-
sitzender des Ausschusses für Staats-
haushalt und Finanzfragen des Baye-
rischen Landtages gewonnen werden. 
„Der Bayerische Staat kann natürlich 
nicht fordern ohne zu fördern“, so Pe-
ter Winter, denn „der hohe Qualitäts-
standart, der über die Musikschul-
verordnung beschrieben wird, lässt 
sich nur auf Dauer garantieren, wenn 
sich der Staat als verlässlicher Part-
ner der Musikschulträger zeigt.“ Na-
türlich ging der Haushaltsausschuss-
vorsitzende auch auf die aktuellen zu-
sätzlichen Belastungen für den Staats-
haushalt ein, forderte aber zugleich: 
„Die Mittel des Freistaats für die Inte-
gration sollen auch denjenigen zugu-
tekommen, die sich intensiv mit der 
Integration beschäftigen […] und das 
ist gerade auch der Bereich der Mu-
sikschulen!“ Auch wenn die Spielräu-

me im kommenden Doppelhaushalt 
2017/2018 begrenzt sind, sendete Pe-
ter Winter beruhigende Signale: „Ich 

stelle in Aussicht, dass die CSU-Frak-
tion wieder etwas für die Musikschu-
len tun wird, so wie wir bereits frü-
her schon […] in Vorleistung gegan-
gen sind […]. Sie können sicher sein, 
der Erhalt und der Ausbau der Musik-
schulen ist mir und meinen Kollegen 
im Landtag ein wichtiges Anliegen.“

Dies zu hören erfreute sicherlich auch 
Landrat Martin Bayerstorfer, den Präsi-
denten des Verbandes Bayerischer Sing- 
und Musikschulen e. V., der eingangs 
versprach: Wir werden „uns alle auch 
weiterhin aktiv dafür einsetzen, dass je-
des Kind einen Zugang zu einer öffent-
lichen Musikschule hat – in erreichbarer 
Nähe, zugänglich ohne Wartezeit und 
bezahlbar“ und zugleich darauf hinwies: 
„Kinder brauchen Qualität, Kinder brau-
chen Nachhaltigkeit, Kinder brauchen 
für ihren Unterricht vor allem eine ge-
sicherte Finanzierung, die auf drei Bei-
nen steht: natürlich die Eltern, natürlich 
die Kommunen und mit Nachholbedarf 
der Freistaat Bayern. So kann musika-
lische Bildung in Bayern gelingen und 
so können Allianzen in der kommunalen 
Bildungslandschaft ein Gewinn für uns 
alle sein.“

Der Bayerische Musikschultag wan-
dert alljährlich auf Einladung von Kom-
munen durch Bayern und verfolgt da-
bei unter anderem das Ziel, mit seinen 
zahlreichen kulturpolitischen, päda-
gogischen und musikalischen Veran-
staltungen auch die örtliche Bevölke-
rung zu erreichen und so zur Bereiche-
rung des Kulturlebens in der jeweiligen 
Stadt beizutragen. Wie sehr dies auch 

der Musikschulstandort Rosenheim be-
grüßt, machte Frau Oberbürgermeiste-
rin Gabriele Bauer in ihrem Grußwort 

deutlich: „Ich freue mich sehr […], dass 
Sie diesen Tag heute in Rosenheim ge-
stalten. Das ist eine ganz besondere 
Ehre für Rosenheim und für unsere 
Musikschule. Den 39. Bayerischen Mu-
sikschultag in Rosenheim zu feiern, be-
deutet auch für die vielen Menschen in 
unserer Stadt etwas ganz Besonderes!“ 
Denn nicht zuletzt „ist Musik das Bin-
deglied schlechthin“, wie es Dr. Tho-
mas Goppel, MdL und Präsident des 
Bayerischen Musikraten e. V. in sei-
nem Grußwort ausdrückte: „Wenn es 
uns nicht gelingt, junge Leute bis spä-
testens zum neunten Lebensjahr soweit 
bekommen zu haben, dass sie sich mit 
der Musik anfreunden, dann werden 
sie nur noch zu passiven Nutznießern 
dieser besonderen Art sich selbst zu 
stimulieren“.

Im Festakt des Bayerischen Musik-
schultages verleiht der VBSM traditi-
onell seine Carl-Orff-Medaille. Die Me-
daille ist die höchste Auszeichnung des 
Verbandes. Mit ihr werden seit 1980 
Personen und Institutionen geehrt, die 
sich in hervorragender Weise um die 
Sing- und Musikschulen in Bayern ver-
dient gemacht haben. In diesem Jahr 
wurden damit die beiden Ministerial-
räte Herbert Hillig und Michael Weiden-
hiller des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst ausgezeichnet.

Applaus für scheidende 
Vorstandsmitglieder

Neben vielen fachlichen Themen trat 
in diesem Jahr insbesondere die Wahl 

des Erweiterten Vorstandes in den 
Mittelpunkt der VBSM-Mitgliederver-
sammlung. Dabei ist besonders her-
vorzuheben, dass Martin Bayerstor-
fer, Landrat des Landkreises Erding, 
einstimmig für eine weitere dreijäh-
rige Periode zum Präsidenten des Ver-
bandes Bayerischer Sing- und Musik-
schulen e. V. gewählt wurde. Die Mit-
gliederversammlung des VBSM wähl-
te des Weiteren Markus Lentz, Leiter 
der Musikschule Grünwald e. V. zum 1. 
Vorsitzenden des VBSM und Michael 
Dröse, Leiter des Stabsstellenfachbe-
reichs Kreisentwicklung zum 2. Vorsit-
zenden. Als Vertreter der kommunalen 
Spitzenverbände wurde Dr. Armin 
Augat, Geschäftsführer des Kommu-
nalen Arbeitgeberverbandes Bayern 
einstimmig bestätigt sowie als weitere 
Vorstandsmitglieder Burkard Flecken-
stein, Leiter der Musikschule und des 
Kulturamts der Stadt Aschaffenburg, 
Bernd Scheumaier, Leiter der Kreis-
musikschule Erding e. V. und Steffen 
Weber, Leiter der Städtischen Sing- 
und Musikschule Sulzbach-Rosenberg 
gewählt.

Als Vertreter der Regierungsbezirke 
wurden von der Mitgliederversamm-
lung berufen: für Oberbayern Chris-
toph Peters, Leiter der Musikschu-
le Neuried e. V. und Brigitte Pinggéra, 
Leiterin der Städtischen Simon-Mayr-
Sing- und Musikschule Ingolstadt; für 
Niederbayern Kurt Brunner, stellv. Lei-
ter der Musikschule im Landkreis Pas-
sau; für die Oberpfalz Luise Janhsen, 
Leiterin der Franz-Grothe-Musikschu-
le der Stadt Weiden; für Oberfranken 
Martin Erzfeld, Leiter der Städtischen 
Musikschule Bamberg; für Mittelfran-
ken Bärbel Hanslik, Leiterin der Städ-
tischen Sing- und Musikschule Erlan-
gen; für Unterfranken Martin Ober-
hofer, geschäftsführender Leiter der 
Städtischen Musikschule Aschaffen-
burg und für Schwaben Martin Klein, 
Leiter der Ludwig Hahn Sing- und Mu-
sikschule der Stadt Kaufbeuren.

Ergreifend war auch der Moment, als 
die Mitgliederversammlung einstimmig 
und unter tosendem Applaus in dank-
barer Anerkennung ihrer besonderen 
Verdienste um die bayerischen Musik-
schulen Georg Schwimmbeck zum Eh-
renmitglied und Klaus Hatting zum Eh-
renvorsitzenden des Verbandes Baye-
rischer Sing- und Musikschulen e. V. 
ernannte. Der frischgebackene Carl-
Orff-Medaillenträger, Ministerialrat 
Herbert Hillig, überbrachte den De-
legierten aus den öffentlichen Musik-
schulen Bayerns die Grüße des Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst und gratulierte 
den Mitgliedern des neuen Erweiterten 
Vorstands zur Wahl.

Mehr über die Musik beim Baye-
rischen Musikschultag 2016, den Er-
fahrungsaustausch von VBSM-Fach-
beratern und Musikschullehrkräften 
sowie die Bedeutung von Elternver-
tretungen und Fördervereinen erfah-
ren Sie in der nächsten Ausgabe der 
nmz. 

Der Bayerische Rundfunk widmet sich 
in einer Sondersendung dem Baye-
rischen Musikschultag. Unter dem 
Titel „Straßenbau oder Musikschu-
le? – Musikalische Bildungsarbeit im 
Legitimationsdruck“ ziehen Franzis-
kus Büscher und Stephan Ametsbich-
ler am 1. November 2016 von 16.05–
17.00 Uhr Bilanz auf BR-KLASSIK.

Music Austria 
Das Oberösterreichische 
Musikschulwerk und der 
VBSM tauschen sich aus
Bereits zum vierten Mal in Folge prä-
sentierte sich der VBSM mit einem In-
fo-Stand auf der Internationalen Mu-
sikmesse „Music Austria“ Anfang Ok-
tober in Ried (Oberösterreich). Der 1. 
Vorsitzende, Klaus Hatting, sowie Vor-
standmitglied Georg Schwimmbeck 
standen vier Tage lang interessierten 
Besuchern Rede und Antwort zu Fra-
gen des Musikschulwesens in Bayern. 

Darüber hinaus fand ein reger Gedan-
kenaustausch mit Kolleginnen und 
Kollegen aus Österreich wie auch den 
Vertretern des Oberösterreichischen 
Musikschulwerkes und der Landes-
musikdirektion statt. Diese beschäf-
tigen derzeit Diskussionen über ei-
nen internen Strukturwandel mit dem 

Ziel, lange Wartelisten abzubauen. In 
diesem Zusammenhang erwies sich 
der ohnehin schon intensive Gedan-
kenaustausch mit den Nachbarn, 
zu denen sich inzwischen auch gute 
freundschaftliche Beziehungen ent-
wickelt haben, als besonders infor-
mativ. 

Die Informationsschriften des Ver-
bandes Bayerischer Sing- und Musik-
schulen e. V. wurden sehr stark ange-
nommen und waren zuletzt komplett 
vergriffen.

Auch musikalisch durften die Bay-
erischen Musikschulen sich wieder 
präsentieren, diesmal mit drei Schü-
lerbands aus der Musikschule im 
Landkreis Passau, die eine Stunde 
lang auf der technisch hochprofessio-
nell ausgestatteten ORF-Bühne Auf-
tritte hatten, von denen die beteiligten 
Schülerinnen und Schüler noch lange 
schwärmen werden.

Für Besucher aus Nah und Fern, be-
sonders aber auch aus dem benach-
barten Bayern, war der Besuch der in 
den letzten Jahren ständig expandie-
renden, aber noch sympathisch über-
schaubaren Rieder Musikmesse sehr 
lohnend, konnte man sich doch in-
tensiv über alle Innovationen im Ins-
trumentenbau oder in der digitalen 
Notendarstellung informieren, aber 
auch im reichhaltig vorhandenen ge-
druckten Notenangebot wühlen oder 
viele Instrumente ausprobieren und 
mit Herstellern und Anbietern ins Ge-
spräch kommen. 

In zwei Jahren besteht erneut die 
Möglichkeit dazu.

Georg Schwimmbeck und Klaus 
Hatting am Stand des VBSM im 
Gespräch mit der Projektleiterin 
der „Music Austria“, Marieluise 
Dietringer von der Rieder 
Messegesellschaft. Foto: VBSM

Nicht fordern ohne fördern!
Diskussionen beim 39. Bayerischen Musikschultag in Rosenheim

Die Performance-Class der Musikschule Rosenheim e. V. begeistert das Publikum. Foto: VBSM

v.li. Wilhelm Lehr, Vizepräsident des Bayerischen Musikrats e. V.; Gerhard Dix, Referatsdirektor „Bildung und Soziales“ 
beim Bayerischen Gemeindetag; Ministerialräte Michael Weidenhiller und Herbert Hillig, Bayerisches Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst; Landrat Martin Bayerstorfer, Präsident des VBSM; Oliver Jörg, 
MdL, stellvertretender Vorsitzender des Landtagsausschusses Wissenschaft und Kunst; Burkard Fleckenstein, VBSM-
Vorstandsmitglied. Foto: VBSM

Die Oberbürgermeisterin der Stadt 
Rosenheim, Gabriele Bauer, ist stolz 
auf ihre Musikschule. Foto: VBSM

„Das bayerische Musikschulwesen 
ist ein Erfolgsmodell“, Peter Winter, 
Vorsitzender des Haushaltsaus-
schusses des Bayerischen Landtags 
und Präsident des BBMV. Foto: VBSM


